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WESTERLAND

„Von Insel zu Insel“ – (ausDänemark)
Ausstellung der Galerie „Huset Kig Ind“
Eröffnungheute, 2.8. , um19Uhr. Jaques
Thierry, Else Thierry, Regin Jörgensen
und Ute Schadegg zeigen Malerei, Fo-
togrfie, Glaskunst und Holzbildhauerei.
Stadtgalerie Alte Post, Stephanstr. 4, www.karin-
borchers-worpswede.de und www.sylter-kunst-
freunde.de.
„Uschiblau“ – Wandmalerei u.a. von
Uschi Schmiedeberg, zu den Öffnungs-
zeiten der Sparkasse bis 19.8.
Nord-Ostsee-Sparkasse,Maybachstraße,Wester-
land, Infos zur Künstlerin: www.uschiblau.de.
„Kunstausstellung“ – Julia Küchen-
meister, Malerei, Kinderporträts, Stadt-
und Halliglandschaften, 12-20 Uhr bis
14. 8.
Galerie am Meer, untere Promenade neben Lese-
lounge, Tel. 21013.

KAMPEN

„Eine Liebe - Zwei Künstler“ – Arbei-
ten von Otto Eglau (1917-1988) und Jo-
hanna Eglau (1932-1996), Mo-Fr 9-17
Uhr, Sa/So 10-13 Uhr, bis 25. August.
Galerie im Kaamp-Hüs, Hauptstraße, Tel. 46980,
www.deff.de, www.kampen.de.
„Farbfolgen schaffenLandschaft -II“
– Öle, Aquarelle und Zeichnungen von
Siegward Sprotte 1958-2004, Mo-So 12-
18 Uhr und nach Vereinbarung.
FalkensternFineArt&AtelierSprotte,AlteDorfstra-
ße 1, Tel. 3389509, www.falkensternfineart.de.
„The Marfa Queen“ – Regine
Schumann und Alberto Frei, Skulpturen
und Objekte in „Minimal Art“, Vernissa-
ge 6.8. um 17 Uhr
Galerie Haus Chelsea, Hans-Hansen-Wai 10, Tel.
943055, www.haus-chelsea.de.
„Heckel imNorden“–(1883bis1970),
Gemälde–Aquarelle –Grafikenbis 28.8.,
Öffnungszeiten auf Anfrage.
Galerie Herold, Haus Meeresruh, BraderuperWeg
4, Tel 45135.

KEITUM

„Mensch und Meer“ – Eindrucksvolle
Bilder über das Leben am Meer, ausge-
wählte Werke der Düsseldorfer Maler-
schule,bis15.11.,Mo-Fr10-17Uhr,Sa/So
11-17 Uhr,
Sylter Heimatmuseum, Am Kliff 19, 31669,
www.soelring-foriining.de
„In der Nähe des Meeres – Es blüht
undgrünt“,–Mo-Fr11-17Uhrundnach
tel. Vereinbarung.
Atelier Ingo Kühl, Süderstraße 42, Keitum, Tel.
8892070, www.ingokuehl.com.
„Farbfantasien aus fünf Jahrzehn-
ten“ – Bilder des Keitumer Malers Her-
bert Sieg, Mo-Sa 16-18 Uhr.
Ateliergalerie Sieg, C. P. Hansen-Allee 5, Keitum,
Tel. 32172.
„Sommergäste“ – Arbeiten der Berli-
ner Künstler Heike Jeschonnek, Persis
Eisenbeis u. Stefan Oberhofer.
„Kamp’s Hotel“, Galerie Kamp, Gurtstich 41, Tel.
9839-0 o. www.galerie-cornelia-kamp.de
„Dynamisch und gelassen, wuchtig
und fragil“ – Dr. Uwe Reher, Gemälde,
Pastelle, Aquarelle, Mo-Sa 11-14 Uhr u.
15-18 Uhr, So 15-18 Uhr.
Galerie&Kunsthaus Nottbohm, Bahnhofstr. 12.

TINNUM

„Kunstgäste V“ – Malerei von Monika
Herschberger (Wien), Barbara Rapp
(Velden am Wörther See) und Peter
Klint (Sylt),derEintritt ist frei, bis2.Sep-
tember, geöffnet auf Anfrage.
Atelier Klint, Ringweg 10, Tinnum, Tel. 8897904,
klintkunst@web.de, www.portraitfirma.de.

MORSUM

„Kunterbunte Lebensfreude“ – Pop
Art von James Rizzi, bis 7. September,
Öffnungszeiten 11-13 u. 15-18 Uhr. Ver-
nissage 7.8. um 11 Uhr.
Hof-Galerie, Serkwai 1, Morsum, Tel. 891762,
www.hof-galerie-sylt.de.

RANTUM

„Südafrikanische Fotografie 1950 -
2010“ (Apartheid,Widerstand,Freiheit)
– Fotografien u.a. von Bonile Bam, Jodi
Bieber,PierreCroque, tägl.11-18Uhr,bis
5. September.
kunst:raum sylt quelle, Hafenstraße 1, Tel. 920314,
www.bochristianlarsson.com.

LIST

„Zeitsignatur“ – Christa Hartmann,
malerische, abstrakte und gedankliche
Werke, Bertram Gante (Objektkunst)
Grand Spa Resort A-Rosa Sylt, Listlandstraße 11,
Tel. 96750-0, sylt@a-rosa.de, www.a-rosa.de/sylt

(Angaben ohne Gewähr)

Lokale Wirtschaft

WESTERLAND Die neueste Errungenschaft der Sylter
Verkehrsgesellschaft(SVG)isteinOldie,derandieSyl-
ter Vergangenheit erinnert. Der blaue, 59 Jahre alte
Borgward BO 4000 samt Anhänger ist der letzte funk-
tionierende Bus des Typs, der bis zu deren Ende 1970
bei der Sylter InselbahnzumEinsatz kam.DerenWag-
gonswurdenvon fünf dieser für die Schieneumgebau-

tenFahrzeugegezogen.FürSVG-InhaberSvenPaulsen
schließt sich damit der Kreis zur heutigen Sylter Ver-
kehrsgesellschaft, die aus der alten Sylter Inselbahn
hervorging: „DerBorgward isteinStückInselgeschich-
te und ein Schmuckstück, das erhalten bleiben muss.
Wir sind froh, dass wir ihn wieder auf Sylt einsetzen
können und er nicht alsWohnmobil sein Ende fristen

LARS JOCKUMSEN

musste.“ Der Oldtimer mit 34 Sitzplätzen wurde mit
viel Liebe zum Detail und großem Aufwand vom Ol-
die-ExpertenHelmutRadlmeier inBayern restauriert.
Er hat noch die originale Sitzbezüge sowie den typi-
schen vonHand aufgemalten Schriftzug „Wander-Fal-
ke“.AufSyltwirderfürEvents,besondereRundfahrten
sowie Charterfahrten eingesetzt. sr

Weil Landhaus-Stricker-Chef Holger Bodendorf ein kleines bisschen abergläubig ist, beginnen seine Auszubildenden erst heute

SYLT Erstmal ein freier Tag. Für die drei
Jugendlichen, die gestern im Tinnumer
Landhaus Stricker insBerufsleben starte-
ten, hieß es gestern ausschlafen. Ihr Ar-
beitgeber Holger Bodendorf lacht: „Das
habeichvonmeinemehemaligenChefge-
erbt. Er hatte die Erfahrung, dass Arbeits-
verhältnisse, die an einem Montag, der
dann auch noch ein Monatserster ist, an-
fangen, nicht lange halten.“ Deshalb ver-
legteman den Start auf heute.
Handwerk, Handel, Hotellerie – in vie-

lenSylterBetriebenwurdegesterneinTeil
derneuenAuszubildendenbegrüßt.Am1.
September kommt ein zweiter Schwung,
erst dann ist der neue Jahrgang komplett.
Im„HotelStadtHamburg“beispielsweise
gibt es fünf neue Kollegen, in der Insel-
Verwaltung den angehenden Fachange-
stellten Finn Lasse Schulz aus Tinnum:
„IchhabealsersteAufgabeinderPoststel-
le den Eingangsstempel auf die Briefe ge-
setzt und die Sendungen dann in den Ab-
teilungen verteilt, so dass mich alle ken-
nen lernen konnten.“ Dass er kaum ge-
schlafen hat in der Nacht zuvor, war bei
den vielen Eindrücken schnell vergessen.
Für die beiden Koch-Azubis und eine

künftige Hotelfachfrau im „Hotel Roth“
geht es eigentlich erst heute richtig los:

GesternwurdenLukasSimonides(15,an-
gehender Koch), Alina Paris (17, Hotel-
fachfrau) und Vivien Bleich (17, Köchin)
von ihrenAusbildernundHotelchefHayo
Feikes mit Kaffee und Kuchen begrüßt
und nach einer Einführung in die Gepflo-
genheiten und Regeln des Hauses bereits
wieder in den Feierabend geschickt.
FürPhilippWolf,NilsGrothundMarcel

VonEitzenbeganngesterndieAusbildung
zumKfz-Mechatroniker imAutohaus Ro-

sier. „Ich war sehr aufgeregt heute mor-
gen“,sagteVonEitzen.Der18-Jährigehat-
tesichauchfürdenBerufdesTierpflegers
interessiert: „Aber dafür hätte ich aufs
Festlandgemusstundichwollte lieberauf
der Inselbleiben.“EinvierwöchigesPrak-
tikumvordereigentlichenAusbildunghat
Philipp Wolf schon hinter sich: „Einen
kleinen Einblick habe ich schon bekom-
men, jetzthab ich janochdreieinhalb Jah-
re Zeit alles richtig zu lernen.“ Insgesamt

Vivien, Alina und Lukas: Gestern bekamen sie noch Kuchen, ab heute wird gearbeitet. RIK

lernenbei Rosier in diesemJahr fünfAus-
zubildende. „ImVergleich zu 2010 haben
wir jetzt vier junge Mitarbeiter mehr, die
uns unterstützen“, erklärte Serviceleiter
Andreas Hillemann.
Auch dasModehausHellner inWester-

land bekam gestern Zuwachs: zwei Ver-
käufer-Azubis und eine angehende Ein-
zelhandelskauffraustarteteninsBerufsle-
ben,damitbildetHellner insgesamtzwölf
jungeMenschen aus. rik/str

Die Azubis des Autohauses Rosier. STEUR

WESTERLAND Vierzig Jahre
langwar er der „Schääff“, wie
er sich humorvoll selbst
nannte. Hans-Georg Hops
übernahm die älteste Apo-
theke der Insel (gegründet
1825) im Jahre 1971 von sei-

nem Stiefvater und leitete
diese bis vergangenen Sonn-
tag. Seit gestern heißt der
neue Chef der Insel-Apothe-
ke Hendrik Müller (35).
Ein Wechsel mitten in der

Saison brachte alle ein wenig

Hans-Georg Hops (li.) übergab die Insel-Apotheke gestern an sei-
nen Nachfolger Hendrik Müller. BDE

„außer Atem“. Zudem wurde
amWochenende die Compu-
tersoftware um ein neues Be-
stellsystem erweitert. Ges-
tern Morgen bekamen die
Mitarbeiter vor Öffnung der
Apotheke eine kurze Einwei-
sungunddurftendasneuGe-
lernte ausgerechnet am tur-
bulenten Montagmorgen in
diePraxisumsetzen.Glückli-
cherweise stand ihnen der
Computerexperte, der das
neue Programm eingespielt
hat, weiterhin mit Rat und
Tat zur Seite.
Die beiden Chefs waren

währenddessen in den hint-
eren Räumlichkeiten be-
schäftigt, wo die gesetzlich
vorgeschriebene Revision
stattfand. Hendrik Müller
und Ehefrau Regina Hanke
hatten bisher kaum Gelegen-
heit, die Sylter kennen zuler-
nen, worauf sie sich aber
schon sehr freuen. bde

WESTERLAND Einesimple Ideemit
großem Erfolg: Nach dem Turnier
„Preis des Pros“ im Marine Golf
Club, bat Golfakademie-Inhaber
Andreas Strandberg (Foto mit
Ehefrau Henriette und Bürger-
meisterin Petra Reiber) die Teil-
nehmer zu einem Geschicklich-
keitsspielundspendetedessenErlö-
se jetzt an den Fonds „Familien in
Not“ der Gemeinde Sylt.
Dafür wurde 50 Meter von der

Clubhausterrasse entfernt, ein mit
Wasser befülltes Schwimmbassin
aufgestellt. Jeder Spieler hatte die
Möglichkeit, eineAnzahl vonBällen
zu kaufen und zu versuchen, diese

von der Terrasse aus in das Becken
zuschlagen.Zugewinnengabesun-
ter anderemeineReisenachFuerte-
ventura. SowurdeSpielleidenschaft
entfacht und andererseits der golf-
erische Ehrgeiz genutzt um etwas
für den guten Zweck zu tun.

MUNKMARSCH Unter dem Motto
„ProbierenundFlanieren“ lädtdas
Hotel Fährhaus am Sonnabend,
den 6. August, zu einem kulinari-
schen Sommernachtstraum.

An Schlemmerständen auf der
Terrasse und im Garten werde für
100 Euro pro Person Speisen und
Getränkeangeboten.Reservierun-
gen unter Tel. 93970.

Kunst auf Sy l t
Die Inselbahn lässt grüßen: SVG kauft Borgward-Oldtimer

Berufsstart: Aber doch nicht Montag...

Älteste Sylter Apotheke ist
seit gestern in neuen Händen

Für den guten Zweck:
Schläge ins Wasser

Sommernachtstraum
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